
liche Sorte ebenfalls einen befriedigenden Ertrag Jm ſüdlichen Deutſch
land zumal im badiſchen Rheinthal findet man ſie vielfach auf den
Kartoffelfeldern und an deren Rändern ſie gewährt auf dieſe Weiſe
eine angenehme Nebenbenutzung Aber auch in weniger warmen Ge
enden erzeugt die Sonnenblume mit ſeltener Ausnahme noch reife Körner
edenfalls aber dürfte ihr Anbau in geſchützten Lagen bei hohen Eier
d recht gut lohnen Man hat ſie auch mit gutem Erfolge längere

g
re hindurch im Gemenge mit Körnermais gebaut und beide mit

tem Erfolge als Körnerfutter benützt

Kleinere Mittheilungen
s Die Brannheu Bereitung Bericht über die vom Sonderaus

uß für Futtermittel veranlaßten Unterſuchungen und Verſuche era von Dr Friedrich Falke Halle Saale Preis Mk 1,20 Jm
9 Heft ihrer Arbeiten giebt die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft
einen Bericht über Unterſuchungen und Verſuche mit Braunheu welche
von der Geſellſchaft in den Jahren 1892 1894 veranlaßt worden ſind
Die Verſuche wurden unter Leitung des Herrn Profeſſor Dr Albert in
Halle Saale durch Herrn Dr Friedrich Falke daſelbſt ausgeführt
Die Anregung hierzu wurde gegeben durch die früher von Herrn Prof
Dr Albert ausgeführten Verſuche mit Preßfutter Das Ergebniß der
Verſuche iſt daß durch die Braunheumethode ein werthvolles Futter
gewonnen werden kann beſonders wenn man die Braunheugewinnung
im Schweißdiemen vornimmt Aus Heu welches durch ungünſtige
Witterung bei der Grünheubereitung gelitten hat kann man ſelbſtver
ſtändlich nicht gutes Braunheu bereiten Bei der Gewinnung von
Braunheu kommt es ebenſo auf günſtige Witterung an wie bei der
Gewinnung von Dürrheu Bei den Fütterungsverſuchen ſtellte es ſich
heraus daß die Wirkung von Braunhen und Dürrhen auf die Milch
ſekretion faſt gleich iſt Dieſes Heft der Arbeiten erhalten die Mit
glieder der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft auf Wunſch koſten
los zugeſchickt Ueberdies iſt dasſelbe im Buchhandel Verlag von
Paul Parey Berlin SW zu haben

Bevor man das Obſt im Spätjahr in den Keller einlagert
ſchwefle man denſelben durch Verbrennen von Schwefelſchnitten nach
Verſtopfen aller Fenſter und Oeffnungen am beſten zweimal im Zeit
raum von 8 Tagen wodurch nicht nur Pilze ſondern auch alles Un
geziefer wie Schnecken Kelleraſſeln c getödtet werden

S Feuerſicherer Anſtrich für Schindeldächer Das zu ſchützende
Dach wird zweimal kurz nacheinander mit heißem Steinkohlentheer gut
überſtrichen und dann ſofort auf dieſen Ueberſtrich eine dünne Lage
pulveriſirte durchgeſiebte Ziegelerde gebracht Schon nach einigen
Tagen hat ſich eine durchaus feſte Maſſe gebildet welche nicht nur das
a vor der Aufnahme von Feuchtigkeit ſchützt ſondern auch jede

euersgefahr ausſchließt
8 Schadhafte Gummiſchlänuche laſſen ſich repariren oder zwei

oder mehrere Schläuche zu einem erweitern wenn man gewöhnliches
Gummi elaſticum in Petroleum Terpentinöl oder Chloroform auf
löſt die Ränder beſchädigter Stellen des Schlauches oder bei zu ver
bindenden Schläuchen die Enden mit einem glühenden Eiſen über
fährt das aufgelöſte Gummi elaſticum ſchnell darüber ſtreicht und die
zu verbindenden Stellen bis zum Erkalten gegen einander preßt

s Das im Keller eingewinterte Gemüſe macht in der erſten
Zeit viele gelbe Blätter und veigt bei feuchtem Wetter zum Faulen
es muß daher häufig durchgeputzt werden Das angefaunlte wird zuerſt
verwendet Auch lüfte man ſolange gutes Wetter möglichſt häufig

Hauswirthſchaftliches
t Emailgeſchirr läßt ſich vor dem Abſpringen der Glaſur nur

durch äußerſt vorſichtige Behandlung bewahren Läßt man Waſſer
Brühe c bis auf eine Kleinigkeit am Boden einkochen ſo muß die
Glaſur an den trocken liegenden Wänden reißen Noch ſchädlicher
wirkt das plötzliche Vollgießen heißer Emailgeſchirre mit kaltem Waſſer
Man muß vielmehr warmes Waſſer nachgießen oder das Gefäß erſt
etwas abkühlen laſſen Daß das Fallenlaſſen oder Herunterwerfen
der Geſchirre im Email auch Sprünge verurſachen kann iſt natürlich
p er erſt Sprünge ſind fällt auch bald Stück um Stück Glaſur
eraus

4 Sellerieſance Zwei kleinere oder ein großer Selleriekopf werden
ſauber gewaſchen abgeſchält und in Scheiben geſchnitten Dann giebt
man eigroß Butter in einen Tiegel läßt die Sellerieſcheibchen darin
weich dünſten treibt ſie durch ein Haarſieb verdünnt ſie mit einer
Taſſe ſüßem gekochtem Rahm 1 Eßlöffel Semmelbröſeln etwas Salz
und Eßlöffel Zucker kocht ſie einige Augenblicke auf und rührt ſie
an ein gequirltes Eigelb

4 Um Schimmel an Würſten Schinken und dergleichen aufzu
bewahrenden Eßwaaren vorzubeugen oder ihn da wo er eingetreten
iſt zu beſeitigen iſt nichts empfehlenswerther als gewöhnliches Koch
ſalz in einem Teller nur mit ſoviel Waſſer zu übergießen daß eine
breiartige Löſung des Salzes erfolgt Wenn man ſchimmelige Würſte
mit dieſem Salzbrei dann anſtreicht verſchwindet der Schimmel ſofort
und nach einigen Tagen überziehen ſich die Würſte mit überaus feinen
Salzkryſtallen die jeder weiteren Schimmelbildung vorbeugen

x Ueber das Schlafen der Kinder Ein geſundes Kind ſchläft
immer mit geſchloſſenen Augen Sind dagegen die Augenlider im

Schlafe halb geöffnet ſchläft das Kind ſehr unruhig und knirſcht das
ſelbe mit den Zähnen ſo iſt dies nicht immer ein Zeichen von Würmern
aber ſtets ein Zeichen daß der Darmkanal in Unordnung iſt Jſt das
Gehirn angezriffen ſo ſtöhut das Kind im Schlafe fährt ſchreiend auf
und greift ſich auch wohl nach dem Kopfe Bei ernſten Gehirnleiden
iſt das Kind ſchwer zum Bewußtſein zu bringen An der heißen Haut
dem geröthelen Geſicht und dem beſchleunigten Puls erkennt man ob
das Kind Fieber hat Jſt nur ein Backen roth und der andere blaß
ſo iſt Zahnfieber vorhanden Sind die Naſenlöcher weit aufgetrieben
und bewegen ſich die Naſenflügel auf und ab ſo ſind die Athmungs
organe mit angegriffen und Lungenentzündung im Anzuge Gegen
Schlafloſigkeit der Kinder bewähren ſich beſonders die homöopathiſchen
Mittel Aconit Bellad Chamomilla Coffea Apis Ferrum phosph

Endivien Salat entbittert man indem man ihn nach dem
Putzen und Zurichten ca 5 Minuten in lauwarmem Waſſer aus
ziehen läßt Der eigentliche Salateſſer liebt gerade das aromatiſch
angenehme Bittere der Endivie und wird den Geſchmack eines derartig
ausgewäſſerten Salats ſtets fade und nichtsſagend finden

Möbel von Fliegen und anderem Schmutz zu reinigen
Man macht von gewöhnlicher zart geriebener Stärke mit Salat oder
Olivenöl vermiſcht einen dünnen Teig taucht ungefähr eigroß Baum
wollwatte hinein und reibt die Lack und Politurmöbel damit ab bis aller
Fliegenſchmutz davon gewichen iſt dann wird mit reinen Wolltüchern
blank gerieben Schnitzerei und Dreharbeit benöthigen für Vertiefungen
weiche Bürſtchen auch kann man bei letzteren die Zipfel von Lappen
durchziehen

Erhaltung des Schuhwerks Jn der guten alten Zeit ſo hört
man öfter klagen da machten die Schuſter auch für billiges Geld halt
bare und gute Stiefeln heutzutage kann eine kinderreiche Familie die
Koſten für das theure und ſchlechte Schuhzeug kaum noch erſchwingen
Sind dieſe Klagen gerechtfertigt Wir glauben ſo ſchreibt die Werkſtatt
in den meiſten Fällen nicht und begründen dies damit daß in früherer
Zeit mehr auf das Schmieren des Leders große Stücke gehalten wurden
und von jedem ſorgfamen Hausvater nach altem Rezept eine Schuh
ſchmiere aus Thran Baumöl Talg und Kienruß u ſ w bereitet
wurde die bei naſſer Witterung ſtets in Anwendung kam und das
Oberleder der Stiefel weich und dauerhaft erhielt Heute denkt jemand
ſelten hieran Fettglanzwichſe Schnellglanzwichſe und wie dieſe mit
Schwefelſäure bereiteten Produkte alle heißen werden täglich auf die
Stiefeln gebracht die Säure dringt bei Regenwetter in das Leder ein
und macht es raſch hart und brüchig Den Schuhmacher trifft alſo
keine oder höchſtens die Schuld daß er nicht gegen ſeine Intereſſen
ſein beſſeres Wiſſen dem Publikum aufdrängt

Herrenſtiefel weich zu erhalten Alle 8 Tage müſſen die
Stiefel Abends mit Fett eingerieben und an den Ofen gelegt werden
ſo daß die Sohle trocken wird Man kann hierzu Salatöl nehmen
es iſt geruchlos und macht die Stiefel ſehr weich Jeden Abend müſſen
ſie umgelegt inwendig mit einem feuchten Tuch ausgerieben und mit
Papier ausgeſtopft werden damit ſie geruchlos bleiben Zum Aus
ſtopfen verwendet man am beſten Zeitungspapier

Schwer kranke Kinder z B ſolche mit Lungenkrankheiten
Unterleibsentzündung ſchreien nicht ſondern zeigen einen kummer
vollen gedrückten Ausdruck wie wenn ſie vor Schmerzen ſchreien
möchten ſich aber plötzlich eines anderen beſonnen hätten Charakte
riſtiſch und ſtets verſchieden iſt die Lage der Kinder bei Lungenent
zündung Bruſtfellentzündung und Bauchfellentzündung Bei Lungen
entzündung liegen die Kinder ſtets ruhig auf dem Rücken bei Bruſt
fellentzündung ſtets auf einer Seite und zwar auf der kranken Seite
beugen ſich auch wenn ſie aufgenommen werden nach dieſer Seite hin
über Bei Bauchfellentzündung dagegen liegen die Kinder auf dem
Rücken mit zuſammengezogenen Beinchen und auf dem Geſichte lagert
der Ausdruck des kummervollen Gedrücktſeins

Ranzige Butter wohlſchmeckend zu machen Auf 1 Pfund
Butter nimmt man einen Eßlöffel Salz und einen Theelöffel gereinigte
Soda knetet alles gut durch und ſetzt die Maſſe mit Liter kaltem
Waſſer zum Feuer wo man ſie bis zum Siedepunkte erwärmt Darauf
läßt man die Miſchung erkalten drückt ſie trocken aus und bewahrt ſie
zum Kochen auf Die Butter iſt vollſtändig ſüß und gut

Büchermarkt
Gartenbuch für Anfänger Unterweiſung im Anlegen Bepflanzen

und Pflegen des Hausgartens im Obſtbau Gemüſebau und in der
Blumenzucht von Johannes Böttner Chefredakteur des praktiſchen
Rathgebers im Obſt und Gartenbau 502 Seiten mit 459 Abbildungen
Preis 6 Mk Trowitzſch Sohn Frankfurt a O Es giebt eine
Menge Menſchen die gern Gartenbau treiben denen es aber dauernd
an einer praktiſchen Anleitung fehlt die deshalb Fehler machen und
über Mißerfolge klagen Denen hilft Johannes Böttner mit ſeiner
oben bezeichneten friſch und fröhlich geſchriebenen Grammatik des
Gartenbaues Böttner leitet ſeit 10 Jahren die bekannte Wochen
ſchrift Der praktiſche Rathgeber im Obſt und Gartenbau
deshalb über große praktiſche Erfahrung die er in obigem Buche in
muſterhafter Weiſe niedergelegt hai 459 Abbildungen kommen dem
Verſtändniß zu Hilfe Wir können das gut ausgeſtattete Buch das
dem Gartenbau gewiß viel Freunde zuführen wird Gartenfreunden
und Gartenfreundinnen auf das Wärmſte empfehlen

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S
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Nr 44 Halle a den 1 November 1895Die Aufbewahrung der Körnerfrüchte auf

Speichern und Böden
ſoll in der Neuzeit um ſo ſorgfältiger erfolgen als die
Ernte mit der Mähmaſchine und das Dreſchen mit der
Dreſchmaſchine nicht mehr ein ſo nachhaltiges Trocknen des
Getreides auf dem Acker erlauben und geſtatten wie das
früher bei der alten aber viel theureren Ernte und Dreſch
methode der Fall war Mit dem Getreide trockneten früher
aber auch die Körner mehr wie heute und aus dieſem
Grunde ſoll und muß die Aufbewahrung der Körner auf
Böden und Speichern ein Nachtrocknen derſelben geſtatten
ſollen dieſelben nicht dumpf werden und dadurch ganz
beträchtlich an Gebrauchs bezw Marktwerth verlieren

Es iſt darum mehr wie früher erforderlich daß man die
beim Dreſchen gewonnenen Körner in flacher Schicht aus
breitet um ſie täglich einmal ſpäter in längeren Pauſen
umzuſchaufeln Das einmal tägliche Lüften durch Um
ſchaufeln hat wenigſtens ſo lange zu erfolgen als der
Griff der Körner noch ſtumpf iſt Erſt nachdem das

nicht mehr der Fall iſt die Körner alſo genügend trocken
wurden dürfen ſie in Haufen gebracht werden

Jſt man bei reichen Ernten und Platzmangel gezwungen
dieſe Haufen höher anzulegen als man es ſonſt gewöhnt iſt
ſo drainire man ſie dadurch daß man je 2 Dachlatten
rinnenförmig zuſammennagelt in dieſe Rinne Drainröhren
einlegt welche man ſtumpf zuſammenſtößt Am Boden eines
jeden aufzuwerfenden Getreidehaufens legt man in je 1 m
Entfernung eine derartige Rinnendrainage und giebt bei
je 32 cm Höhe einen weiteren Satz derartiger Drainſtränge
Es ſteht wenn man auf dieſe Weiſe vorgeht kein Hinderniß
im Wege die Getreidehaufen in beliebiger Höhe aufzuſchütten
ja man kommt recht oft um das Getreide nicht zum Schaden
des eigenen Geldbeutels zu ſehr austrocknen zu laſſen in
die Lage die ſonſt nach außen offenen Mündungen der
Drainröhren mit einem Pfropfen zu verſchließen Ein der
artiges Zuführen friſcher bezw kalter Luft in das Innere
der Getreidehaufen iſt auch gleichzeitig ein recht gutes Mittel
zur Abhaltung des Kornwurms

Ein Haupterforderniß eines guten Getreideſpeichers iſt
eine feſte unter allen Umſtänden waſſerdichte Bedachung gut
ſchließende Fenſter oder Luftlöcher und ein von allen Ritzen
und Fugen freier Fußboden welcher am beſten aus Cement
guß hergeſtellt wird

Sollen die Körner trocknen ſo ſind an luftigen ſonnigen
Tagen alle Fenſter und Luftlöcher zu öffnen Nachts oder
bei feuchtem regneriſchen Wetter aber geſchloſſen zu halten
Alle Oeffnungen ſind übrigens um Tauben und Sperlinge

abzuhalten und gleichzeitig den ungehinderten Zutritt der
Luft zu geſtatten am beſten mit Drahtgewebe zu verſehen

Um ſich vor den zuweilen ganz empfindlichen Schädigungen
durch Mäuſe zu ſichern iſt es unbedingt nothwendig den
Katzen den Zutritt zum Getreideſpeicher am beſten durch eine
Oeffnung am unteren Ende der Zugangsthür offen zu halten
Nach Beendigung des Winters deſſen feuchte Luft das
hydroſkopiſch veranlagte Getreidekorn zur Aufnahme von
Waſſer nöthigte ſind ſämmtliche nicht drainirte Getreide
haufen möglichſt oft durch Umſchaufeln zu lüften ſobald
eine wärmere Frühlingsluft ein Trocknen des Getreides ge
ſtattet aber auch das Verderben feuchter Körner befördert
Aus dieſem Grunde behauptet man in landwirthſchaftlichen
Kreiſen daß die lagernden Körnerhaufen in der Zeit der
Baumblüthe leicht in Gährung übergehen

Mäuſe hält man ab indem man kleine Schüſſeln mit
Chlorkalk aufſtellt welche man mit einem Ziegel verdeckt
Der Chlorkalk iſt bei Bedarf zu erneuern Sicherer wirkt
das Aufſtellen flacher Schüſſeln mit Strychninwaſſer
Miſchung 1 1000 in den äußerſten Winkeln der Speicher

Die Mäuſe bekommen nach dem Körnergenuſſe ganz unge
meinen Durſt und ſtillen dieſen an dem aufgeſtellten Waſſer
Trotzdem Vergiftungsgefahren darum ausgeſchloſſen ſind
weil die Mänſe welche Waſſer nehmen wie vom Blitz ge
fällt niederſinken und kranzförmig in einer Entfernung von
ca 10 em den Rand des Gefäßes umgeben ſo ſtelle man
dieſe Schüſſeln doch nur in Speichern welche Saatgetreide
enthalten auf Der ſchwarze Kornwurm richtet ebenfalls
ungemein vielen Schaden auf den Getreideſpeichern an Der
Käfer beginnt ſeine Begattung ſofort beim Eintritt warmer
Frühjahrswitterung und ſetzt ſie bis Ende Juli fort während
er ſelbſt ſich bis Ende Oktober ſeines Lebens erfreut Die
junge Made erſcheint 14 Tage nach der Begattung und be
ginnt ſofort ihren Fraß an den Getreidekörnern Da der
Käfer ſeine Eier nicht nur an die Körner ablegt ſondern
auch in alle Ritzen und Holzſpalten ſo iſt dadurch ſchon
die Nützlichkeit eines ſpaltenloſen Fußbodens bewieſen
giebt nach dem Vorhergeſagten eine gewiſſe Zeit im Jahre
und zwar von Mitte Juli ab in welcher die ganze Brut
des Kornwurms ſich in dem Körnerhaufen befindet Da der
Kornwurm fich ſelbſt nicht mehr begattet ſo kann man ſich
mit einem Schlage dieſes ganzen Gelichters entledigen wenn
man alles noch vorhandene Getreide was ja nicht allzuviel
zu ſein braucht in dieſer Zeit verfüttert Weitere Mittel zu
ſeiner Vernichtung bezw Vertreibung ſind

1 Man läßt das Getreide durch eine Windfege gehen
Pten Sieb man mit ſehr grober Sackleinewand bedeckt

ie Körner laufen über dieſelbe fort Die Käfer und



Larven bleiben hängen z werden durch Einſchütten in
kochendes Waſſer vernichtet Die Leinewand iſt von Zeit
zu Zeit zu wechſeln

2 Man ſtreue in alle Fugen und Ritzen des Speichers
enen Chlorkalk welchen man nach 8 Tagen zuſammen

läßt und entfernt Eine oder mehrere Wieder
olungen ſind nützlich

an dörrt das angegriffene Getreide
Die Leguminoſenkäfer ſind für die Samen der Hülſen

früchte welche ſie aushöhlen ebenſo gefährlich wie der Korn
wurm für das Getreide Gegen ſie iſt Schwefelkohlenſtoff
ein untrüglich wirkendes Mittel Man bringt die befallenen
Körner in feſt verſchließbare Bottiche oder Kiſten in welche

man flache Schalen mit Schwefelkohlenſtoff einbringt der
raſch verdunſtend die Käfer tödtet Man ſei aber mit dieſem

e ſehr vorſichtig denn die Dämpfe des Schwefelkohlen
es ſind an der Luft ſehr leicht entzündlich 8
Die rückgehende wirthſchaftliche Lage des Grundbeſitzes

macht übrigens ein Lagern des Getreides faſt unmöglich
denn gewöhnlich zwingt dringender Geldbedarf zum ſofor

n Verkauf nach der Ernte Leider vermochten die Herren
deſpekulanten durch ihre Geſammtheit die Getreide

börſe das Geldbedürfniß des Landwirthes durch einen
regelmäßig und ganz unvermittelt in dieſer Zeit eintreten
den Preisſturz des Getreides welchem ſpäter faſt ebenſo
Fzewäbig und ebenſo unvermittelt ein merkliches Anziehen

Preiſe folgte in recht lohnender Weiſe für ſich nutzbar
zu machen

Aus dieſem Grunde wie aus dem weiteren einer be
Erſparniß an Arbeit der Gewißheit einer ratio

en Behandlung des Getreides 2c erſtrebt man an den
Schnittpunkten der Eiſenbahnen den größeren Umſchlagſtellen

ſchiffbaren Waſſerſtraßen die Begründung ſtaatlicher
gerhäuſer für Getreide Silos in welchen die einzulie

ernden Körner nochmals gereinigt ſortirt und bis zum
Verſand n werden könnten

Der Umſtand daß derartig eingelagertes Getreide ratio
nell vorbereitet und behandelt ſeinen Verkaufswerth erhöhen
würde der weitere aber daß es bis zum Verkauf beliehen

den könnte wodurch der Beſitzer in der Lage ſein würde
en ihm beliebigen Verkaufstermin ſelbſt zu wählen ſo daß

ein illegitimer Preisdruck nicht mehr zu beſorgen ſein würde
die Errichtung dieſer Silos ſo wichtig liegt ſo im

entlichen Jntereſſe daß einem entſprechenden Geſetzentwurf
er für den Preußiſchen Landtag in Vorbereitung iſt

ein baldiger Erfolg zu wünſchen iſt

Wie iſt das Stickſtoff Kapital einer Wirthſchaft
zu erhalten zu vermehren und möglichſt ans

zunntzen
Der Stickſtoff iſt der wichtigſte theuerſte aber auch der

chtigſte und wanderluſtigſte aller Pflanzennährſtoffe Es
die Aufgabe des denkenden rationell wirthſchaftenden

ndwirthes ſich dieſen für die Ernährung der Nutzpflanzen
r r Stoff thunlichſt billig zu beſchaffen ihn

jeder Weiſe zur höchſtmöglichenAusnutzung zu bringen damit
das Nährſtoffkapital häufig umgeſetzt werde und endlich alle
Maßnahmen treffen die zur Feſthaltung des Stickſtoffes
in der Wirthſchaft dienen damit er nicht ungenutzt verloren

e Sämmtliche in dieſer Hinſicht zu treffenden Maßnahmen
en ſich in folgende ſechs Regeln zuſammenfaſſen 1 Wir

müſſen vor allem viel Leguminoſen theils zum Reifwerden
namentlich aber zur Gründüngung bauen um den koſtenlos
in ungeheurer Menge dargebotenen Luftſtickſtoff ſo viel als
irgend möglich zur Pflanzenerzeugung heranzuziehen Zu
dieſem Zwecke müſſen wir die Leguminoſen aber gewiſſer
maßen ſtickſtoffhungrig machen und dies geſchieht durchan Kaliphesphatdüngung 2 Wir müſſen den aus der

herbeigeholten und in der verſchiedenſten Form Grün
a Wurzel und Stoppelrückſtände Stallmiſt in den

gebrachten ſowie den in Geſtalt von Handelsdüngern

e

noch beigegebenen Stickſtoff aber auch zur höchſtmöglichen
Verwerthung gelangen laſſen und dies erreichen wir in der
Weiſe daß wir denſelben vor allem den ſtickſtoffbedürftigen
Gewächſen Getreidearten Oel und Hackfrüchten zu gute
kommen laſſen namentlich aber durch reiche Düngung dieſer
Gewächſe mit Kali und Phosphorſäure dafür ſorgen daß er
von den Pflanzen in der höchſtmöglichen Menge aufgenommen
und verarbeitet wird 3 Wir ſollen aber auch unſer Augen
merk darauf richten daß den Pflanzen ſtets genügend Stick
ſtoff zur Verfügung ſtehe damit ſie unter den gegebenen
Verhältniſſen des Bodens und Klimas die höchſtmögliche
Produktionsthätigkeit entwickeln und müſſen daher den Nutz
gewächſen ſobald der ihnen mit Wurzelrückſtänden Grün
dung Stallmiſt 2c gebotene Stickſtoff nicht hinreicht ent
ſprechende Beidüngungen von Chiliſalpeter oder Ammoniak
geben 4 Wir müſſen weiter mit allen Mitteln dafür ſorgen
daß der Wirthſchaft keine vermeidbaren Stickſtoffverluſte in
der einen oder der anderen Weiſe erwachſen Den Stallmiſt
ſchützen wir vor ſolchen durch Einſtreuen von magneſiahaltigen
Kaliſalzen und ſauren Phosphaten den Ackerboden durch
angemeſſenen Anban von Gründüngungspflanzen und Stoppel
früchten die wir wieder reichlich mit Kali und Phosphor
ſäure düngen müſſen 5 Wir müſſen uns in den Wieſen
eine billige und reichlich fließende Stickſtoffquelle zur Ver
mehrung unſeres koſtbaren Stickſtoffkapitas erſchließen Wir
erreichen dies einerſeits durch Kali Phosphatdüngung anderer
ſeits durch möglichſte Verwendung der Drain und Bach
wäſſer zur Berieſelung 6 Wir müſſen endlich überall dort
wo nicht genügend Kalk im Boden enthalten iſt durch
Kalkung oder Mergelung dafür ſorgen daß die Kali und
Phosphorſänredüngung namentlich aber der dem Boden in
irgend einer Form einverleibte Stickſtoff zur ſchnellen inten
ſiven Wirkung gelangt daß mit einem Worte das Nährſtoff
kapital des Bodens möglichſt ſchnell umgeſetzt werde

Helfer in der Noth
Die auffallendſte Erſcheinung bei den diesjährigen Herbſt

wanderungen bildeten die jämmerlich zugerichteten Kraut und
Kohlrübenfelde und Kohlpflanzungen der Gärten denn kein
Stückchen Blattſpreite war von den häßlichen Kohlweißlings
raupen verſchont gelaſſen worden und man ſah nur noch
Strünke und ſtarke Blattrippen Unſeren Rindern bleiben
für den Winter von den ſaftigen und wohlſchmeckenden Kohl
pflanzen nur noch die kahlen Strünke übrig und wir ſelbſt
müſſen ebenfalls auf den eigenen Kohl unſerer Gärten der
ſich ſo voll und ſauber herausgebildet hatte verzichten Jn
deſſen wird die Sache noch nicht ganz ſo ſchlimm wie ſie
ausſah denn ſoweit die gefräßigen Mäuſe die Krautſtrünke
nicht ausgehöhlt haben beginnen ſie wieder hoffnungsvoll zu
grünen und da dem Boden wieder die erforderliche Feuchtig
keit zugeführt wird dürfte noch auf eine leidliche Neubildung
von Blättern zu rechnen ſein Freilich der Mühen der Sauer
krautbereitung bleiben wir trotzdem für dieſes Jahr vollſtändig
enthoben Aengſtliche Gemüther könnten nun befürchten daß
nächſtes Jahr die ſchlimmen Gäſte wieder Einkehr hielten
da aus den wohlgenährten Raupen kräftige Puppen entſtänden
die den Winter wohl vertrügen und im nächſten Jahr einem
weit größeren Schädlingsheer das Leben geben würden Das
iſt aber nicht zu erwarten Wer die Krautfelder und deren
Umgebung zum Gegenſtand ſeiner Beobachtungen machte
konnte nach der Dresdner landw Preſſe bemerken wie
die Natur ſelbſt einen wunderbaren Polizeidienſt ausübt

Der Naturkundige weiß daß wenn ein ſſchädliches Jnſekt
einmal in großen Maſſen auftritt ihm gleichzeitig in ebenſo
großen Mengen ein Feind aus dem Jnſektenreiche erſteht
Kamen z B 1893 ungeheuere Mengen von Blattläuſen zum
Vorſchein ſo folgten bald ihrer Spur große Mengen von
Marienkäferchen ihre Todfeinde Aehnlich erging es den böſen

Während ſie ſich noch gütlich thaten in
den ſaftſtrotzenden Krautblättern kamen die flinken Schlupf
weſpenweibchen bohrten ſie mit dem Legeſtachel an und

verſenkten eine Menge Eier in ihren Leib Bald entwickelten
ſich die Eier zu Maden und mäſteten ſich vom Fett ihrer
unfreiwilligen Wirthe und ehe noch die heimgeſuchten Raupen
des Weißlings ſich verpuppen konnten bohrten ſich bereits
die Schlupfweſpenlarven aus allen Theilen ihres Leibes
heraus und puppten ſich ein Nur wenige Kohlweißlings
raupen ſind nicht demſelben Schickſal verfallen Jnnerhalb
eines Tages ſpann ſich aber jede Schlupfweſpenmade ein
eiförmiges Gehäuſe und auf den gelblichen Kokons lagen
die übrig gebliebenen Bälge der Kohlweißlingsraupen Die
oberflächlichen Beobachter haben dieſe Tönnchen als Raupen
eier angeſehen Jn der Nähe der Krantfelder ſind die hohlen
Raupenleiber in großen Mengen zu ſehen Die Puppen
hänfchen der Schlupfweſpen liegen auf der Erde oder haben
ſich an Stengeln oder Halmen feſtgeſetzt Neben den Kraut
federn kommen wohl 100 Häufchen mit 20 300 Kokons
auf 1 cm Mit der Entfernung nimmt ihre Zahl ab
Da eine Schlupfweſpe 20 50 Eier legt ſo kann man
bei größeren Häufchen auch mehrere Raupenbälge ge
wahren Manchen Kokons iſt bereits das fertige Jnſekt
entſchlüpft nämlich der Schlupfweſpenverwandte Kleinbauch
Microgaster glomeratus Nur wenige Weißlingspuppen

ſind auf der ganzen Strecke zu finden ſo gut haben die
Schlupfweſpen ihren Sicherheitsdienſt verrichtet Wir brauchen
alſo keine Sorge zu haben daß uns im nächſten Jahre die
Raupeu wieder Kraut und Kohl kahl freſſen Der genannte
kleine ſchwarze Hautflügler iſt zwar nur 3 mm A aber
er iſt uns neben den echten Schlupfweſpen ebenfalls als
Helfer in der Noth erſchienen Für diejenigen die ihn in
der Natur aufſuchen wollen ſoll nach erwähnt werden daß
Mund und Beine gelb und die Hinterleibsſchenkel ſchwarz
ausſehen die vorderen Hinterleibsringe und die Bauchſeiten
roth geſäumt und die Flügel glashell und blaßbraun ge
rändert ſind Wie goß die Macht dieſer Kleinen iſt und
wie vollkommen die Natur durch ſie ihren Sicherheitsdienſt
verſorgt geht daraus hervor daß die 3 Familien der Schlupf
weſpen Entomophagae nämlich die echten Schlupf
weſpen die Hungerweſpen und Schlupfweſpenverwandten
in etwa 5000 Arten über die Erde verbreitet ſind die alle
die Eigenthümlichkeit haben daß ſie ihre Eier mit Hilfe des
Legebohrers in die Eier oder Larven anderer Jnſekten ab
legen woſelbſt dann die auskriechende Larve ſchmarotzt und
ſchließlich den Tod ihres Wirthes herbeiführt Jn der Regel
verpuppt ſich die Jchneumonidenlarve im Jnnern ihres
Wirthes ſeltener arbeitet ſie ſich vorher aus demſelben heraus
Da die Jchneumoniden in ſo vielen ſchädlichen Jnſekten
ſchmarotzen und gegen deren Ueberhandnehmen ein Gegen

gewicht bieten rechnet ſie der Menſch zu den nützlichen Thieren

Anſer Haus und Zimmergarten
Grind und Brand der Birnbäume Grindige ſchorfige oder

brandige Zweige finden ſich namentlich an Birnbäumen z B Forellen
birnen Grumbkower Butterbirnen weißen Herbſtbutterbirnen
meiſtens verbunden mit ſchwarzen Flecken anf Früchten und Blättern
Die Zweige verkrüppeln und der Baum wird früh alt Das Uebel
entſteht meiſtens durch allzu feuchten Untergrund und mangelhafte
Durchlüftung des Bodens Es wird in jedem Falle durch Kalk bald
ehoben Man nehme friſch gebrannten Kalk etwa Centnexßrivg ihn auf kleine Haufen und bedecke dieſelben mit Erde Jn

ſechs bis acht Tagen iſt der Kalk zu Staub zerfallen man ſtreue den
ſelben aus unter den betreffenden Bäumen etwa 1jem hoch ſo weit
die Krone reicht und hacke ihn unter gleichzeitig wird der bis in die
ſtarken Aeſte hinein nun abgekratzte Stamm mit Kalkmilch beſtrichen
Der gebrannte Kalk kann auch ſchneller dadurch zu Pulver gelöſcht
werden daß man ihn in einem Korbe eine Minute lang ins Waſſer
hält und dann ausbreitet Außerdem hilft Durchhacken des Bodens
mit dem Karſt und Untergrunddüngung die immer eine gute Ent
wicklung der Bäume herbeiführt Mindeſtens 1 m entfernt vom
Stamme in Gräben oder Löchern 30 50 em tief wird verrotteter
Dünger gemiſcht mit dem Mutterboden untergebracht

Zur Pflege der Topfpflanzen im Winter Die vornehmſte
Regel bei der Pflege der Topfpflanzen im Winter iſt die Begieße
nur wenn das Bedürfniß da iſt ſonſt nicht Ob aber ein Bedürf
niß vorhanden darüber kann man ſich leicht Gewißheit verſchaffen wenn

an ſich nicht ſcheut gelegentlich einen Finger mit zu Hilfe zu nehmen
d nicht allein den Augen traut die eigentlich das Bedürfniß nach

Waſſer erſt erkennen wenn die Pflanze bereits zu trauern beginnt d
h die Blätter hängen läßt zuſammenrollt u ſ w Mit dem Finger
unterſucht man die obere Erdſchicht im Topfe iſt dieſelbe bis zu
ringer Tiefe trocken und mullig ſo iſt Waſſer nöthig iſt ſie das nicht
im Gegentheil klumpig ſpeckig naß und feſt ſo unterläßt man
beſſer das Gießen lockert aber die Oberfläche der Erde mit einem
Hölzchen auf um der Luft den Zutritt zur Erde im Topfe beſſer zu
ermöglichen und gieße erſt ſpäter ſelbſt wenn Tage darüber vergehen
ſollten Muß aber Waſſer gereicht werden ſo gebe man dasſelbe ſo
reichlich wenn nöthig mehreremale daß der ganze Ballen im Topfe
durchdrungen wird entferne aber ja nach etwa einer halben Stunde
alles im Unterſatz ſtehende Waſſer denn was nach dieſer Zeit nicht
aufgeſogen iſt iſt von Uebel

Der Ofenruß vorzüglich der von Holz iſt reich an mineraliſchen
Düngſtoffen Der letztere enthält z B 1,4 h Stickſtoff 0,4 Phos
phorſäure 1,6 Kali 2,8 Natron 1,7 Kalk 1 Magneſig
2,6 Schwefelſäure 2ec alſo alle Nährſtoffe welche Pflanzen brauchen
Man ſammele ihn bringe ihn in ein Faß übergieße ihn mit Waſſer
laſſe das Gemiſch 8 Tage ſtehen und hat ſo einen flüſſigen Dung der
ſofort wirkſam und allen Pflanzen gleich vortheilhaft iſt Gartenraſen
giebt er eine tiefdunkelgrüne lebhafte Färbung und ein üppiges Wachs
thum Auch für Roſen und Obſtbäume iſt dieſes Dungmittel mit
beſtem Erfolg verwendbar

Bienenwirthſchaftliches
Wo errichte ich mein Bienenhaus Obige Frage iſt für den

Anfänger in der Bienenzucht von größter Wichtigkeit und es iſt am
Platze ſich an dieſer Stelle darüber zu äußern denn im kommenden
Frühling kann die Frage ſowohl an Anfänger wie an Bienenhalter
herantreten Die Erfahrung lehrt daß die Bienen am beſten gedeihen
an einem windſtillen ſonnigen Standorte Windſtill iſt die Lage
wenn die rauhen Winde durch Bergzüge Häuſer Bäume e abgehalten
werden Sind jedoch die ſchützenden Gegenſtände zu nahe am Bienen
haus ſo wird dadurch die Flugrichtung der Biene ſtark beeinträchtigt
ſodaß bei plötzlich eintretendem Sturmwinde oder bei Gewittern die
Biene wenn ſie ſchwer beladen ihrem Heim zuſtrebt daſſelbe nicht
erreichen kann Ganz verwerflich iſt die Zugluft denn ſie iſt den
Bienen und deren Gedeihen ungemein ſchädlich und hat den Tod ſo
manchen Volkes ſchon zur Folge gehabt Die Lage ſoll ferner ſonnig
ſein Wir haben alſo auch die Himmelsrichtungen zu beachten Die

ünſtigſten Ausflüge ſind nach Oſten Südoſten Süd und Südweſt
ſt der Stand nach Oſten gerichtet ſo weckt der erſte Morgenſtrahl

die emſigen Arbeiter und bald werden ſie ihr friedliches Raubgeſchäft
betreiben was in der Regel nicht ſchlecht ausfallen wird da der Nektar
noch voll und rein vorhanden iſt Solche Stöcke bringen daher meiſt
guten Honigertrag aber wenig Schwärme Der beſte Flug faſt iſt
derjenige nach Südoſten Die Bienen werden nicht zu früh ge
weckt und erfreuen ſich der wärmenden Sonne bis gegen Abend Der
Flug nach Süden iſt gut ſofern hier Bäume Schatten ſpenden wäh
rend der Flug nach Südweſten minder gut iſt

Thier und Gefſlügelzucht
t Warzen beim Vieh Die Entfernung der Warzen beim Vieh

kann durch Ausſchneiden durch Unterbindung oder durch Aetzmittel er
folgen Das Ausſchneiden findet Anwendung bei tiefſitzenden Warzen
mit breitem Grunde und hat am beſten durch einen Thierarzt zu er
folgen Haben dagegen die Warzen einen dünnen Stiel ſo legt man
um dieſen eine Schlinge mittelſt eines Seidenfadens oder feinen

wirnes und zieht dieſe unmittelbar an der Haut recht feſt zu die
arze ſchrumpft dadurch zuſammen und fällt nach 14 Tagen ab Als

Aetzmittel wendet man Höllenſtein oder Spießglanzbutter an Die
Warze wird einigemale mit dem einen oder anderen dieſer in der
Apotheke erhältlichen Mittel beſtrichen worauf ſie gleichfalls abfällt
Wichtig iſt es auch daß Kühe welche Warzen haben mit einem be
ſonderen Striegel geputzt werden da ſonſt die Warzen wenn ſie durch
den Striegel verletzt werden oder an und für ſich feucht ſind leicht
auf andere Kühe übertragen werden

4 Um Truthühner fett zu machen genügt es ſie zwei oder drei
Wochen auf einem Hofe eingeſchloſſen zu halten Man füttert ſie mit
feuchter Kleie gekochten Kartoffeln und Mais Hierbei muß man
jedoch vermeiden ihnen Oelkuchen zu geben weil der Oelgeruch ſich
dem Fleiſche der Vögel mittheilt Gekochter oder roher ranziger Käſe
iſt für ſie eine treffliche Nahrung ebenſo Mohrrüben verdorbene
Früchte die ſie wie die Nüſſe ganz verſchlingen Merkwürdig iſt daß
die jungen Truthühner die Nüſſe nicht lieben obgleich die welche ſie
gern freſſen am leichteſten fett werden Oft hat man die Erfahrung
gemacht daß ſie die Nüſſe erſt mit Mißtrauen annehmen ſie nachher
aber begierig auſſuchen ſobald ſie den Geſchmack kennen gelernt haben
Dieſe Früchte weichen ſich ſo hart auch ihre Schale ſein mag in dem
greß W auf ſodaß ſie nach 16 20 Minuten vollſtändig ver
aut ſind

4 Sonnenblumenſamen als Geflügelfutter z England be
hauptet man daß das beſte Futter für Hühner der Same der Son
nenblume ſei der nicht nur die Eierergänzung ungemein fördere ſondern
auch ein glänzendes Gefieder hervorbringe Am vortheilhafteſten ſoll
der Anbau der großen Sorte ſein wie in Rußland und U
in bedeutender Ausdehnung gezogen wird doch liefert unſere gewöhn
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